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Flaschenbier:

cuf die gemeinsame' Besitzung elnlra
gen ließ. Unerwarteter Weise gerieth
die Benachrichtigung über die Eintrag-un- g

in den Besitz des Mannes, der. ei
nen Schurkenstreich fremder Personen
vermuthend, sofort Anzeige erstattete.
Später, als er den Tachverhalt erfuhr,
war es zu spät, er mußte es erleben,
daß dieser Tage seine Frau wegen Ur
kundenfälfchung (sie hatte auch noch
unter zwei Wechsel den Namen ihres
Gatten gesetzt) vom Schwurgerichte zu
G Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde. Der Schwager bekam für seine
Gefälligkeit eine Strafe von 3 Wochen.

M ü n st e r. Anläßlich seiner silber
n?n Hochzeit schenkte Graf Landsbcrg
der Gemeinde Velen ein neues Kran
kenhaus.

Oldenburg.
Osternburg. Während im vo

rigen Jahre die Anzakl der im hiesig.'n
Orte leerstehenden Wohnungen eine
sehr große war, haben sich die Verhält-niss- e

jetzt bedeutend gebessert und gehen
die Hauseigenthümer, welche mit auf
die Miethe angewiesen sind, einer des
seren Zeit entgegen. Dies dürfte
wohl hauptsächlich seinen Grund in
dem überaus guten Geschäftsgänge der
in hiesigem Orte belegen? Fabriken
haben. Fast tagtäglich findet ein Zu
zug von auswärtigen Arbeitskräften
statt. Jedoch auch die übrigen Einrich-tunge- n

in unserer Gemeinde haben eine

Besserung erfahren, sowohl in Bezug
auf die Schul- - wie auch die Steuerver
Hältnisse.

Wildeshausen. Die Wurst,
fabrik des Herrn Holthusen zu Neer

siebt brannte in diesem Sommer ab
und nachdem er seine Stelle daselbst
hat verkaufen lassen, will er die ge

t

nannte Fabrik hier in unserer Stadt j

wieder erbauen lassen. Zu diesem
Zwecke hat er in der Nähe der Eisen-bah- n

Land angekauft, pro Scheffelsaat
2500 Mk. Ueberhaupt macht sich in
letzter Zeit eine bedeutende Steigerung

Blue .EUbboxi
Vienna Export.

des Staates, welche zcmaha einen Besuch abstattenunsere Brauerei in Augenschein zn mhmen. '

bestand trat, ten Sirenen Zrltn 3.
Klasse, stellte ihn den versammelte,
Beamten als Muster von Pflichttreue
und Zuverlässigkeit vor und rühmte
von ihm als besonders nachahmens
werth, daß er sich stkts bewußt gewe
sen sei. daß das Publikum nicht der
Beamten wegen, sondern diese des Pu
blikums wegen da seien.

Boppard. Tieser Tage stürz
te in Salzig plötzlich der westliche Theil
der Mittelschiffspfeiler mit den darauf
flehenden Bogen vom Neubau der ka
tholischen Kirche unter furchtbarem
Krachen in sich zusammen. Ein Glück
war es. daß bei der Kaffcepause noch
nicht alle Arbeiter wieder auf dem Ge
rüst sich eingesunken hatten. So wa
ren erst vier Arbeiter auf dem Gerüst,
die in die Tiefe gerissen wurden. Zwei
wurden lebensgefährlich verletzt, wäh
rend die beiden andern weniger schwer
re Verletzungen davontrugen. Das Un
glück wäre ein furchtbares gewesen,
wenn es am Sonntag eingetreten wä-r- e.

denn da die alte Kirche zum Thkil
in der neuen steht und für die Menge
der Theilnehmer am Gottesdienste zu
klein ist. stehen viele Andächtige im
Raum der neuen Kirche. Die Ursache
des Einsturzes ist noch nicht genau frei
gestellt, doch gibt man dem mangelhaf
ten Pfeilerbau die Hauptschuld.

Aachen. Von dem Anbau zum
Fernsprechamt stürzte dieser Tage ein
15jähriger Schlosserlehrling beim Ver.
ankern aus der Höhe des zweiten Stock
Werks auf das Pflaster und erlitt einen
Schädelbruch, der seinen sofortigen
Tod herbeiführte.

Provinz wachsen

Schmerlen dor f. Nach einem
schweren epileptischen Anfall verfiel die
36 Jahre alte, ledige Emilie Schrey in
völlige Bewußtlosigkeit, so daß die An
gehörigen schließlich den Tod für ringe-trete- n

hielten. Als die Leichenwäscherin
bereits ihres Anites waltete, erwachte
die Schrey plötzlich aus dem Starr-kramp- f.

Der vermeintliche Todesfall
war bereits im Sterberegister des
Standesamts vermerkt worden. Nach
acht Stunden trat dann wiederum Be

wußtlosigkeit und bald darauf wirklich
der Tod ein.

T o r g a u. Der zum Tode berur-theilt- e

Lustmörder Schlossergeselle
Bräuer hatte dieser Tage alles zu sei
ver Flucht aus dem hiesigen Gefäng
nisse vorbereitet. Während der

dessen Zelle zur Frei-stun-

aufschloß und sich darauf wei

terbegab, um eine andere zu öffnen,
entwich Bräuer aus seiner Zelle. Der
nach wenigen Minuten zurückkehrende
Wärter fand ihn nicht mehr vor und
entdeckte ihn nach längerem, ängstlichen
Suchen in einer leerstehenden Neben-zell- e

hinter dem Ofen versteckt. Bei ei
ner Leibesvisitation fand fich bei dem

abgefeimten Verbrecher nicht nur eine

zugespitzte eiserne Kramme zum Oeff-ne- n

der Fußkette, sondern auch ein
künstlich hergestellter Dietrich aus

sowi ein Tischmefser
vor. Der Dietrich schloß die Schlösser
bis zum Ausgangsthor.

Provinz Schlesien.
B r e s l a u. Die Schles. Ztg.'

meldet, daß auf dem Bahnhof in Kohl
surt dieser Tage zwei Arbeiter von ei

ner Lokomotive überfahren wurden.
Der Eine war sofort todt, der Andere
wurde schwer verletzt.

Kuttenberg. Verschiedene
Blätter melden: Der zum Tode verur
theilte Hilsner nahm sein Geständniß
zurück mit der Erklärung, er habe nur
die Hinrichtung aufschieben wollen.

L a n d e s h u t. Die Ziederthal-bah- n

wurde vor einigen Tagen unter

großer Betheiligung eröffnet. Auch

Oberpräsident Fürst Hatzfeldt war er

schienen.

Provinz 5chleswigl)olstein.
G r o'ß v o l l st e d t. Durch ein

Großfeuer wurde das Anwesen des
Landmann Mewes gänzlich eingkä
schert.

Helgoland. Der alte Fische,
Denke, ein bekanntes Helgoländer Ori
ginal, hat sich vom Felsen herabge
stürzt. Das Motiv zu dem Selbstmord
ist unbekannt.

Provinz Westfalen.
L ü d e n s ch e i d. Frau Wittwe

Leonh. Nitzel hat zum Andenken an ih-re- n

verstorbenen Gatten ein Kapital
von 15.000 Mk. gestiftet, aus dessen

Zinsen Freistellen im städtischen Kran-kenhau- se

für verschämte Arme, sowie

für solche Kranke errichtet werden sol-le- n.

bei denen die gesetzmäßige Unter
stützung aufhört.

S t e i n h a u s e n. Der Arbeiter
Aloysius Vollmer stürzte so Unglück

lich beim Aufrichten des hiesigen
ab. daß der Tod vier

Stunden nachher eintrat.

Wevelsburg. Sein goldenes
Priesterjubiläum beging bei körperli
cher und geistiger Frische Pfarrer Ru-bart- h.

Wiedenbrück. Durch einen

Sturz auf die Tenne zog sich der Ar-beit- er

Hardelbracht einen Schädelbruch

zu, der seinen Tod herbeiführte.

Wiemeringshausen. Der
Landwirth Johann Hennecke wurde
von zwei jungen Burschen überfallen
und so geschlagen, daß derselbe an den

Verletzungen gestorben ist. Die Thä
ter sind dem Ämtsgericht zu Bigge

worden.

Dortmund. Die Frau eineS

Schneiders aus dem hiesigen Kreise

half sich, da ihr Gatte etwas knauserig
mit der Hergabe von Haushaltungsgeld
war, in eigenartiger Weise. Sie bere

dete den Bruder ihres Mannes, ihr
zu sein, zu Gelde zu kommen.

Beide begaben sich zu einem Notar,
stellten sich dort als Eheleute vor und
ersuchten den Notar, für die Frau eine

Generalvollmacht auszustellen, nach oer

sie berechtigt sei. über die ihnen guter
gemeinschaftlich gehörenden Vermö-gensstüc- ke

und den Grundbesitz beliebig

zu verfügen. Auf Grund dieser Voll-mac- ht

beschaffte die Frau sich Geld, in
fc, fU ine Arivotbek über 750 Mk.

iiurnir.;rcsj,.
Hirn. Das Tunkcl. das über den

Selbstmord des Bezirkskc.'lmandek..
Oberstleutnant von Lerch liegt, scheint
sich zu lichten. . Allem Anscheine nach
dürfte von Lerch das Opfer feiner
Nachsicht und Gutmüthigkeik sein. Der
Bursche des Verlebten ist vor einiger
Zeit verhaftet worden, weil er mehr
sache Tiebstähle begangen und u. A.
auch den Koffer eines bei Lerch bedien
steten Mädchens, sowie den Schreibtisch
seines Herrn erbrochen hatte, v. Lerch
hatte von diesen Vorfällen Kenntniß,
aber um den Burschen zu schonen,

er nicht die vorschriftsmäßige
Meldung, sondern begnügte sich, dessen

Zurückverfetzung zum, Regiment zu
Die Sache kam trotzdem

auf und v. Lerch wurde wegen seinis
lincorrectcn Verhaltens in dieselbe v.'r
wickelt. Die verschiedenen Bernelmun-ge- n

u. s. w. alteririen v. Lerch. der mit
Leib urd Seele Soldat war, derart,
daß er den unseligen Schritt beging.

Ulm. In Oberhofen ließen El
tern. als fie zur Feldarbeit gingen. 3
Kinder im Alter von j. 1 und 4 Jah-
ren ohne Aufsicht zu Hause. Das

Mädchen fand eine Schachtel

Streichhölzer, mit denen es das Bett-che- n

in Brand setzte, in welchem die
beiden Jüngsten schliefen. Als das
ausgebrochene Feuer entdeckt wurde
und die Eltern nach Hause kamen, fan-de- n

fie nur noch zwei verkohlte Leichen
vor.

H o s s i n g e n. Beim Graben eine
Eiskellers wurde der verheirathete, 29
Jahre alte Farrenwärter Johannes
Roth von hier durch abrutschende Erd-mass- en

derart am Unterleib verletzt,
daß er bald darauf starb.

Baden.
Mannheim. Dieser Tage lour

de in der Rheinhäuserstraße das drei
jährige Töchterchen des Schreiners
Karl Kunzmann von einer Droschke
überfahren, es blieb todt auf dem
Platze. Da ein Verschulden des Kut-sche- rs

vorliegt, wurde dieser in Unter
suchungshaft genommen.

Heidelberg. Kürzlich ist hier
im Alter von 75 Jahren Herr Profes-so- r

Dr. K. H. Schaible gestorben. Der
Verstorbene war literarisch und jour-nalistis- ch

in deutscher und englischer
Sprach sehr rege thätig und gehörte
mehreren gelehrten Korporationen als
Mitglied an.

Heddesheim. Bor einigen Ta-ge- n

gerieth der 26 Jahre alte Dienst
knecht Fritz Bierling beim Futterschnei
den mit der rechten Hand in die Ma
schine. Dieselbe schnitt ihm vier Fin
ger total ab und verletzte den Daumen.
Vierling wurde sofort nach dem

Krankenhaus Heidelberg ver-brac-

Breiten. In der Nachbarae
meinde Gochsheim ereignete sich dieser
Tage ein sehr bedauerlicher Unglücks-fal- l,

indem der dortige Maurermeister
Wilh. Strohhecker, als er mit dem
Brechen von Aepfeln beschäftigt war.
so unglücklich vom Baume fiel, daß er
schwere innerliche Verletzungen erlitt
und an deren Folgen alsbald verstarb.
Der Verunglückte hinterläßt eine Witt
we mit 5 unmündigen Kindern.

F r e i b u r g. Der feit einigen
Wochen vermißte Professor und Medi
cinalrath Ludwig Kirn in Freiburg
wurde in Andermatt ertrunken aufge
funden.

G e i s i n g e n. Vom Blitz erschla.
gen worden ist der 15 Jahre alte Sohn
des Landwirths T. Lösche.

Gengenbach. Im Dampf-S- ä

gewerk der Herren Taubert und Felbert
brachte der 17jährige Säger Räpple
.von Berghaupten die linke Hand in die
Maschine, so drß dieselbe ihm vollstän
big am Handgelenk abgesägt wurde.

Oesterreich.
Wien. Dieser Tage ging auf der

Donau bei Oitensheim eine Schiffts-plätt- e

unter, wobei sechs Personen und
drei Pferde ertranken.

Wien. Eine ungefähr dreißig-jähri- ge

Frauensperson miethete kürz
lich Abends im Gasthause Sauer. ße

105, ein Zimmer, und da
sie bis Mittag um 2 Uhr sich nicht se-h-

ließ, wurde die Zimmerthür ge

öffnet. Man fand die Fremde todt
im Bette auf. Sie hatte sich durch
inen Revolverschuß getödtet. Die

Selbstmörderin, deren Identität bis
her nicht festgestellt werden konnte, war
mittelgroß, stark, hatte rundes, breiteS

Gesicht, blaue Augen, reichen brau-ne- n

Haarwuchs und gesunde Zähne.
Die Selbstmörderin, die einen Ehering
trug, war bekleidet mit einem schwär-ze- n

Lustrerock und hatte ungemärlte
weiße Wäsche.

Wien. Kürzlich traf mit der Nord
bahn der Kaufmann Sig-mun- d

Reif aus Lundenburg hier ein.
Plötzlich stürzte er bewußtlos zusam-me- n.

Die Freiwillige Rettungs Ge
sellfchaft brachte ihn in das Spital der
Barmherzigen Brüder, wo er bald nach
der Ankunft starb. Die Leiche wurde
zur Obduktion dem allgemeinen Kran
kenhause übergeben.

Wien. Ein Taglöhner in Hietzing
versuchte sich mit einer Holzsäge den

Kopf abzusägen. Die Selbstenthaupt
ung mißlang jedoch, denn der Mann,
ein Alkoholiker, der übrigens schon drei
Selbstmordversuche unternommen hat,
fing, kaum daß die Zähne der Säge
ihm den Hals ritzten, jämmerlich zu
schreien an und wurde von Hausleuten
.gerettet.'

I n n s b r u ck. Der durch volle acht
Tage eingeschneit gewesene Hirtenknabe
Ludwig Wucherer, der am 17. ds. in
die chirurgische Klinik eingeliefert wor
den war, woselbst ihm beide erfrorene
Beine amputirt werden sollten, ist nun
gestorben. Seine Mutter sowohl als
der Knabe selbst sträubten sich gegen
die Operation, und so stellte sich der
Brand ein. An seinen Katecheten
schrieb der bedauernswerthe Knabe von
der Klinik aus einen Brief, worin er
um sein Gebet bittet und sagt, fall?
Gott nicht helfe, wolle er gern sterben

die Beine abnehmen lasse r sich

Brandenburg.
Berlin. Turch Ukbrfahren gk

tobtet wurde auf der ftanrt von 5Ber
li nach öpcnick der Bäckerkibtsidkr
Srtltrt Mühlknbkrg aus Köpcnick.
Muh!enbra lentie sein Gespann selbst.
all am Babnüberaana Niederickön I

weide Tpindlersfeld die Pfnde scheu
ten und durchginqen. Er wurde vom
Bock geschleudert und so unglücklich von

kleinem Wagen überfahren, daß der
i2od auf der Stelle eintrat. I

lie Ehrlichkeit eines Troschkenkut
fcheri wurde vor einigen Tagen reich
belohnt. Der biedere Nosselenker hatte
von einem fremden Fahrgast zwei
Awanzigmarkstücke an Stelle von zivei
Mark erhalten, und lieferte das Geld

m nächsten Tage im Hotel, zu dem er
seinen Passagier gefahren hätte, ab.
Erstaunt über diese Ehrlichkeit, erkun
digie sich der Fremde nach den Verhält
Nissen des Kutschers. Dieser klagte
über den schlechten Geschäftsgang, er ,

zählte treuherzig von seiner Sehnsucht,
sich ein eigenes Pferd und einen Wagen
zu kaufen, und war nicht wenig er j

staunt, als der fremde Herr ihm am I

Schlüsse der Unterredung einen Check
,

Kder 140 Mark so viel sollten
Pferd und Wagen kosten, unter freund
lichcn Worten überreichte.

! Provinz lzannover.
' 3 ö t t i n g e n. Eines gräßlichen
'Todes starb auf dem hiesigen Perso
nenbahnhof der Kohlenlader Ernst
Karlsberg aus Rosdorf; eine aus Ei

enberg zurückkehrende Maschine er
Höhte ihn. als er die Geleise überschrei
ten wollte und schleifte den Unglück!!
chen eine Strecke mit sich. Der Körper
tvurde buchstäblich zerfetzt.

A l f k l d. An den Folgen eines
Sturzes gestorben ist der Wjährige
iKlcmpnergeselle Otto Kohlbact

Jeuer zerstörte die Wohnhäuser der
Wittive Elze und des Holzwaarcn-Händle- rs

W. Dettmer.

Provinz l)esscn.Nassau.
M a r k ö b e l. In der Jauchen

grübe ihrer Hofraithe ertränkte sich die
Ehefrau des Landwirths Friedrich
Meerbott.

Neuenbrunslar. Das 5jäh
rige Söhnchcn des Tagelöhners Geiser
kam in Abwesenheit seiner Mutter dem
mit siedendem Wasser angefüllten
Waschkessel zu nahe und stürzte hinein.
Die auf das Geschrei des Kindes her
beigeeilte Mutter zog dasselbe wieder
heraus, welches derart verbrüht war.
dah es nach einigen Stunden verstarb.

Oberbimbach. Beim Vieh
hüten ist der 8jährige Schulknabe Jo
hann Adam Möller von einer Kalbin
unterhalb Oberbimbach in die Lüder
gestoßen worden, und da nicht recht

zeitig Hilfe zur Stelle war, ertrunken.

F r a n k e n a u. Beim Legen der
Dachsparren an dem Müller'schen
Neubau verunglückte der Zimmermann
Nramer von hier durch einen Sturz in
Zoie Tiefe. Sein Zustand ist bedenklich.

Marburg. Dieser Tage stürzte
m Dorfe Roth eine Frau Schnabel

beim Muskochen in den Kessel und war
sofort todt.
: ,F u l d a. Hier fand ein Aufsehen
erregender Mord 'statt, indem ein 18
jähriger Mensch, namens Burkard, ei

nen 19jährigen jungen Mann, namens

Levi, auf offener Straß ohne jede Ber

nlassung erstach.

Provinz Posen.
! Posen. In Dembicz (Krei
Schroda) sind fünf Personen infolge
Genusses giftiger Pilze gchorben.
Mehrere liegen noch schwer krank dar
nieder.

Pose n. 'Der Fiscus beansprucht
den inländischen Nachlaß, einen Werth
von mehreren Millionen, des kürzlich
verstorbenen Majoratsherrn Grafen
Raczynski. den ein entfenter angeblicher
Verwandter auch beansprucht. Der
Notar Orgler von hier ist zum Werwal-4e- r

des Majorats Obersitzko deshalb
eingesetzt.

Provinz N?eflpreußen.

!T h o r n. Das hiesige Schwurge
richt verurtheilte dieser Tage den

Grundbesitzer Franz Pienczewski aus

Nelberg. der im Februar d. J. seine

Ehefrau mit Phosphorlatwerge vergif-J- et

hatte, zum Tode. Die Käthnertoch-4- r

Eva Tyburcz wurde wegen Beihilfe
mit 2 Jahren Gefängniß bestraft.

Rheinxrovinz.
' Aachen. Die vor einiger Zeit aus
dem Korrektionshause in Brauweiler
entlassene Wittwe Brüsseler, geb.

Stein, hatte in der Person des Hollan
ders Freh einen Zuhälter gefunden, mit
dem sie eine Wohnung in der König-straf- et

bezog. Neulich entstand zwischen
beiden Streit, in dessen Verlauf Freh
die Brüsseler erstach. Der Mörder

sich in Haft.
A n d e r n a ch. Auf einer Mäl-

zerei stürzte der Kamin zusammen und

traf drei Arbeiter; zwei sind ihren
Verletzungen erlegen, der dritte wurde
leichter verletzt.

Köln. Dieser Taae gelang es nach

rastloser Arbeit,
.

die letzten bei dem
rr n w - n f. o 1 W Gsll 71

innurz oes aujes ui vci ;iuuiuutji.
Verunglückten an das Tageslicht zu

befördern. Im Ganzen waren 13 Per
scnen verschüttet, von denen 12 das
Leben eingebüßt haben.

Bonn. Polizeirath Bornheim fei
erte kürzlich sein Mjähriges Dienftju- -
c : r rr-- ait.:i'iiuum. En geoorcnrr .nycuuuuuci,
oar er w Jayre jetnem Banrianoe uno
seiner Hei.mathprovinz treu und gut

gedient. In M. Gladbach und Aa
chen wirkte er als Polizei Commissar
und Polizei . Inspektor und lenkte da
bei durch seine Tüchtigkeit die Aufmerk
samkeit seiner Vorgesetzten in so ho
hem Grade auf fich. daß er ine lange
Reihe von Jahren zum persönlichen
Dienste beim Kaiser Wilhelm dem Er
sien während dessen Aufenthalt in
EmS verwendet wurde. Oberbürger
Meister Spiritus überbrachte dem Ju

ilar. .der gestern zugleich in den Nu?

Spezielle Brauds"
W rtt,e vom Jnru

snd erlebenst eingeladen,

Wrdl. ,. Straße,

' ' "nicht. " -

Budapest. Der Grundbesitzer
Bartos aus Szabad litt seit einiger
Zeit an einem Ohrenleiden. Zur Lin
derung der Schmerzen erhielt er vom
Arzte ein Medicament, welches Bartos
gestern unvorsichtigerweise frei

ließ. Der vierjährige Sohn
Ludwig erwischte das Fläschchen und
trank dessen Inhalt. Morphium, aus.
Das Kind sank auf der Stelle nieder
und starb in wenigen Minuten,

(ureinburg.

Luxemburg. Der seit 14 Ta
gen verschollene Lauterbour. ein bereits
bejahrter Mann, welcher bei seiner
Tochter auf dem Limpertsberg wohnte,
wurde am Samstag Vormittag zu
Pulvermühle in der Nähe der

als Leiche aus dem
Wasser gezogen. Derselbe kam am ver
flossenen Freitag vor acht Tagen nach
Pulvermühle, logirte selbe Nacht dort
und wurde am darauffolgenden Sonn
tag in einer dortigen Wirthschaft gese-he- n.

Von diesem Tage ab blieb der
Mann spurlos verschollen; nach Aus
sage dortiger Einwohner soll B. trüb-sinn- ig

umlergegangen sein, es ist indes
sen noch unbekannt, wie der Mann in
die Alzene fiel.

Eitel brück. Vor einigen Tanen
verließ der hiesige 27jahrige Taglöh-ne- r

Karl Kalber. in betrunkenem Zu-stan- d,

die Schenke Peter Waxweiler
und schlug das in die neue Feulner
straße führende abschüssige Gäßchen
ein. Hier fiel er so unglücklich zu Bo- -

den, daß er regungslos mit einer Kops
wunde aufgehoben und nach Hause ge
bracht werden mußte. Die hinzuqeru
fenen Aerzte stellten einen Schädelbruch

i fest. Der Schwerverwundete starb
I während der Nacht.
I H o st e r t. Dieser Tage erstieg die

49jährige Berg Margaretha. Ehefrau
des hiesigen Gemeindehirten Peter Wa-gen- er

ihren Schuppen, um Holz herun- -

terzuwerfen. Durch einen Fehltritt fiel
sie in einer Höhe von 5 6 Meter her
unter in den Stall und wurde in

Zustande von den herbeieil-te- n

Personen zu Bette gebracht. Ihr
Zustand ist lebensgefährlich.

P e t i n g e n. Neulich wollte der

42jährige Müller Johann Mazweiler
die Maschmentheile schmieren, gerieth
mit den Kleidern in die Kammräder
und wurde schwer am Kopfe und am
Arme- - verletzt. Sein Zustand ist le- -

bensgsefährlich.

Schweiz.

Zürich. Die Anklagekammer des
Obergerichts hat die Anklage gegen den

' Metzger Müller von Hirslanden wegen
Ermordung der Frau Kleinhenne in

; Zürich zugelassen und den Fall dem

civurgerill)! uoermieien.
Letzter Tage geriethen in Töß dort

liegende Schirm- - und Pfannenflick'r in
Streit, wobei ein gewiser A. Gehrin
ger von Einsiedeln todtgeschlagen wur
de. Der Hauptthäter, ein I. Lander
aus dem Kt. Schwyz, ist flüchtig, wäh-ren- d

zwei andere Raufer noch in der
nämlichen Nacht verhaftet werden
konnten.

L u z e r n. Karl Hastiger von Kul-mer- au

ist vom Obergerichte wegen des
unterm 25. Februar d. I. an Frau
Maria Spieler zu Schenkon verübten
Todtschlages. 12 Diebstählen im

von 242 Fr. 40 Rp. und
einer Unterschlagung im Betrage von
18 Fr. im sechsten RUckfalle. zu einer
Zuchthausstrafe von 18 Jahren nebst
2000 Fr. Schadenersatz an den Ehe-ma-

der Getödteten verurtheilt wor
dn.

A l t i s h o f e n. Hier fiel ein drei-jährig- es

Kind des Josef Lütolf. Mül
leriu den Mühlekanal und ertrank.

Fritz Lange
119 süd!.9.Str.

Wein- - und Bier-Wirthscha- ft.

Dick BroS. vorzügliche Bier immer
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ERNST KUEHL
Gmndeigenthums- - und
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WEB.

Farmen. S,adt Eigenthum, Wairen.
Vieh und Wertbpvpiere werden gekauft,
veikauft und vkitauktt. Wer genaue
Auskunft über cir Etiick kand j den
Ver. Staaten wünscht.der schr, it t an ten
U ierzeichneke.

Bedinqu'igen. Mcn wende
sich brilflich, diusch oder englich an

'st ftuiil,
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FsiRD OTTEIUS
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Fetne Weme und Liqueun
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IST Zick Aros IRI jg$
wird hier verabreicht.

!955O St. Lincoln, Ncv.

RS.HOLY0KE&

127 HOLYOKEM. 11. Str.

Wundärzte n. Kürzte
Sprechstunden: 9 IS Vorm.; L

Nachm.; 7 8 Abends.

Wohnung-Te- l. 421. Office-Te- l. 42,

Neue Wirthschaft!

Jolin K, Aolenflock.
empfiehlt den Teutschen von Stadt u,

Land seine neueingerichte

Wirthschaft.
ndurch aus'ö Beste.
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Männer und Jung,n
welche an nerool tx Schivache, Cariiocele,
Samen-Schwäch- verlorener Mannet
kraft, nächtlichen Verlusten und unna
türlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, wenn nicht
durch medizinische Behandlung geheilt,
jerstorend aus Geist und Körper wirke,
O Seirathet nicht,

wenn leidend, tndnn diese Gedächtnth

schwäche, ZNuthloflgkeit, Verschämtheit
, (MaiefMiiitft 51? rfmrt (ifrn m frfir(fW VUMl VIMMIilliyMlttH '"' f

liche Träume, schwane Ringe u di B
ugen, Pimpeln und usomcyk in e

sicht und Körper verursacken. Wir kön
nen Sie kuriren ; hauptsachlich alte und
probirte Fälle s wir verlangen nicht für
unserm Rath und geben nn schriftliche
Garantie, di schlimmste Fäll ,u hei.
len. Nicht nur erden schwach, Organe
wiederhergestellt, sonder ll Verlust
und bgange hören ans. Sender
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Cyicago oder dem Osten!
Der.kurchgihende Expreßzug uach

ßolorado, Kansae, YeSraska
via Omaha

Trwl??

und cer

Eh cago Lipreh von Kan'os gi'n
Im Berein mit Puilman Sckila'waqen,
freie Stuhlwagen, die besten Epeisemag
gons in der Welt stnd mit

9nff:t rtst,Nauch,Wai,aouS
oi'Saestattet die mit den neuesten n

und Büchern sehen sind.
Reisen Sienach

Colorado ud dem Westen
Probirt den .Colorado Flyer-Sckne-

ll,

Eß und Scblafmogen. Ber
läßt Omah, Nachm; j?anso8 Ci
ty P:30 Nachm; St,Joseph 4:50 Nackm
Ankunft in Denver und Colorado
Spring? am nächsten Morgen,

John Sebastian,
G. P.A. Chicago

E W Thcmpson. AGP?.
T"peka. Kan

der: Frank H. Barnes. C, T. ck &

Lincoln. N,b.

Bm Es ist ein

Wergnilgen
eine Reise zu macheu

wenn man di rechte Linie benutzt.
Die

ist die bequemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite Vestibule,Zgge. Speise,-Schl- af

und Stuhl Waggon?. Alles
um eine Reise angenehm zu machen.

TickctS und Auskunft am B- - ck M.
Depot oder Stadtossice, 10. und O St.,
Lincoln, Neb.

G. W. Bonnell,
C. P. ck T. A.

Die Farmers & Merch,
ants Insurance Eo.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ncbraska, Sie ist die

scrlsckriktlichste USesellschaft des WevenS.
Besteht seit IS Jahren. Ihre prompte
und zusnekensteuende Auszlnckung von

Verluste wird von keiner an deren Gesell
schaft ubertroffen' Guthaben $319,000.
Ueberschvß till 596.

Versichert gegen Feuer. ?!ih, s,

Tsrnadoes und Wiudsturm in
Farmers ck Meichants Versicherungsge
jellschast von Lincoln, Neb.

D. E. Thompson, PrSs.
- C. T. Nullen, Cec
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BMbnf Lv Uaraatfhij nUadla. Att.

der Landpreise geltend.
Großherzogthum fjelcn

Mainz. Die Strafkammer verur-theil- te

den Schneider und Posthilfsbo
ten Adam Janson aus Wendelsheim
wegen fortgesetzter Mißhandlung und
Körperverletzung seines 1s Jahre alten
Pflegekindes zu zwei Jahren Gefäng-ni- ß.

Tas Kind ist im Juni an einer
Lungen- - und Rippenfellentzündung
gestorben. Bei der Sektion der Leiche

wurden furchtbare Mißhandlungen u.
Verletzungen festgestellt, ein Schädel
tnochenbruch, Bruch des Unterstes :r3
und Rippenbrüche, die theils vernarbt,
theils ganz frisch waren. Außerdem
wurde eine Masse von blauen Flecken
und blutunterlaufenen Stellen konsta-tir- t.

Der Sachverständige, Kreisarzt
Dr. Nigell. bekundete, der Tod sei

in Folge der Lungen- - und
Rippenfellentzündung eingetreten, i3
sei aber auf das Kind bei Lebzeiten von
allen Seiten eingeschlagen worden. Der
Angeklagte, dem das beste Leumunds-zeugni- ß

ausgestellt wurde, leugnete.

Mainz. Der Geschäftsführer und
Compagnon einer hiesigen Lederhand-lun- g.

Pfeiffer, der sich vor einigen Ta-ge- n

erschossen hat. führt in einem zu

rückgelassenen Schreiben an seine Fa-mil- ie

den Selbstmord auf geschäftliche
Verluste und sonstige unglückliche se

zurück.

Bayern.
N u ß d o r f. Dieser Tage wurden

dem Dienftknecht I. Braun zu Brem
bichl beim Ackern die Ochsen scheu und
gingen durch. Braun stürzte, kam un-t- er

den Pflug, und es wurde ihm der
ganze Unterleib aufgerissen. Nach ei
ner Viertelstunde starb der Unglückliche.

Lindau. Neulich wurde in der
Station Hergatz durch den 11 Uhr 51
Min. hier eintreffenden Postzug der
Wagenwärter Ermau überfahren und
sofort getödtet.

München. Seit mehr als einem

Jahre wurde Faßfabrikant Johann
Drezler vermißt. Erst dieser Tage nach
dem Hochwasfer wurde seine Leiche
bei Freising in den Fluthen der Jsar
gefunden.

Abensberg. Ein bedauerliches
Unglück passirte hier. Mehrere
Jungen wollten ein mit Sand belade-n- s

Brückenwägerl den Aumühlberg
herabführen; der Wagen kam aber in
raschen Lauf, sie verloren die Herr-fcha- ft

über das Fuhrwerk und der auf
dem Wagen sitzende 11jährige Sohn
Franz des Hausbesitzers und Maurers
Franz Dollinger hier wurde herabge-schleude- rt;

er fiel mit dem Kopfe so

unglücklich gegen einen Baum, daß als-ba- ld

der Tod des Knaben eintrat.

München. Vom Lande. Jr
gendwo, wir Ivollen keinen Namen nen

nen, soll fich kürzlich bei der Hochwas-sergefa- hr

eine Scene abgespielt haben,
welche trotz alles Ernstes der Lage leb

hafte Heiterkeit erregte. Ein Bauern
Hof stand mitten im Wasser, die wa-cke- re

Jeuerwehr hatte soeben das letzte

Stück Vieh aus dem Stalle gerettet,
als der Besitzer in den Schreckcnsrus

ausbrach: Meine Anten (Enten), mei-n- e

Anten ! !" Nochmal wurde ins Haus
eingedrungen, um die Enten zu retten,
und man trug sie sorgfältig über das
Wasser. Als man sie aber glücklich

glaubte, stürzten sie sich, wahr
scheinlich in selbstmörderischer Absicht,

auf's Neue in's Wasser und
schwammen vor den Augen der ver- -

blüfften Feuerwehrleute, vergnügt
schnatternd, zu dem Hof zurück. Das

, waren doch undankbare Enten! Ob
auch Forellen aus der Wassersnoth ge- -

! rettet wurden, ist nicht bekannt gewor
den..

Füssen. Die seit 13. August .

Js. vermißte geistesgestörte 71jährige
Spitalpfründnerin Wittwe Antonie
Mayer wurde von Weissenseer Jägern
im Berge gegenüber Oberkirch auf dem

Furtcnbach'schen Holzlagerplatze als
Leiche aufgefunden. Allen Umständen

nach ist dieselbe abgestürzt 'und todt
liegengeblieben. ...j.uj


